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  Premiere

Sa	 12.09.	 19.30	 SchP / FV

Do	 17.09.	 19.30	 Sch

Fr	  18.09.	 19.30	 10er / FV

Sa	 10.10.	 19.30	 FV

So	 11.10.	 18.00	 8er / FV

Sa	 17.10.	 19.30	 FV

Fr	 23.10.	 19.30	 9er / FV

Sa	 31.10.	 19.30	 FV

So	 01.11.	 18.00	 6er / FV

Sa	 07.11.	 19.30	 FV

Fr	 13.11.	 19.30	 FV

Sa	 14.11.	 19.30	 FV

Di	 29.12.	 19.30	 FV

Do	 31.12.	 19.00	 FV

Di	 11.05.	 19.30	 FV

Fr	 04.06.	 19.30	 FV

Kostprobe

Sa / 5. September 2009 / 16.00 Uhr 
Stadttheater Foyer / Eintritt frei

Musikalische Leitung
Michael Frei
Inszenierung
Matthias Kaschig
Bühne
Michael Böhler
Kostüme
Stefani Klie

Mit
Henriette Cejpek, Marianne 
Hamre, Anne Weinknecht, 
Sebastian Edtbauer, Jonathan 
Loosli, Marius Morf, Ernst C. 
Sigrist, Heiner Take, Diego 
Valsecchi, Stefano Wenk, 
sowie den «Rolling Bones»: 
Michael Frei, Michael Tüller, 
Thierry Perroud, Mich Gerber, 
Kathrin Bögli, Fabian Bürgi, 
Kevin Chesham

Woyzeck (Blood Money)
Nach dem Stück von Georg Büchner. Songs und  
Liedtexte von Tom Waits und Kathleen Brennan.
Schweizer Erstaufführung

Zum ersten Mal steht die leidende Kreatur aus der «Un-
terschicht» im Mittelpunkt eines Dramas, das der 24-
jährige Büchner fragmentarisch als letztes Werk hinter-
liess. Die leidende Kreatur ist der arme Soldat Woyzeck –  
von seinen Vorgesetzten ausgebeutet, von seiner Frau 
betrogen, von der Wissenschaft missbraucht. Blitzlicht-
artig werfen Szenen ein grelles Licht auf das Leben die-
ses verlorenen Menschen. 
Eine «Opera» nennt Tom Waits seine Theatermusik zu 
Büchners wohl bekanntestem Drama, das es verdient hat, 
mehr zu sein als eine vage Erinnerung an die vielleicht 
ungeliebte Schullektüre. Die Musik kommentiert den 
Büchnerschen Originaltext und verleiht dem Stück mit 
schrägen Walzern, traurigen Balladen und bedrohlichen 
Märschen eine ganz neue Dimension. Die Musik von Tom 
Waits ist Kult; dass er auch ein begnadeter Theatermu-
siker ist, der die Stimmung eines literarischen Stoffes mit 
seinen ganz eigenen Stilmitteln aufzugreifen, ja zu ver-
stärken vermag, hat er mit The Black Rider und Alice längst 
unter Beweis gestellt.


